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TAGESORDNUNGSPUNKTE 
ZU 
ERLEDIGEN 
DURCH 

Personal: 
 Stellenausschreibungen: 

2 IT-Stellen (mD + gD) und 1 Aufsichtsstelle 

 Fr. Schützenmeier wurde je halbtags für Benutzung und Multimediazentrum 
eingestellt. 

 Fr. Szielasko kann aus Studienzuschüssen so lange unbefristet beschäftigt 
werden, wie Studienzuschüsse bezahlt werden. 

 Die Universität hat zugesagt, dass weiterhin FAMIs ausgebildet werden können.  
 Herr Dagleish ist als Nachfolger von Fr. Werr Mitglied des Bibliotheksausschusses. 

 Fr. Freitag hat die Elternzeitvertretung von Fr. Krellner im Fachbereich 
Mathematik/Physik übernommen.
 

 

IT: 
 STunnel: 

Herr Schnabl installiert auf allen einschlägigen PCs die Verschlüsselungssoftware 
STunnel, damit die Übertragung zwischen Lokalsystem-Server und MFC-Client in 
Zukunft verschlüsselt abläuft. 

 Ticketsystem: 
Derzeit wird ein Ticketsystem ausgewählt, mit dem in Zukunft Aufträge an die IT-
Abteilung abgewickelt werden sollen.  
  

 

Dachsanierung PT: 
Im Lesesaal PT 2 wurde in der Nordhälfte das Gerüst aufgebaut. Der Bauzaun ist ebenfalls 
aufgestellt.  
Als Ausweichraum steht seit Semesterbeginn der Große Sitzungssaal (PT.3.0.79) zur 
Verfügung. 
 

 

RVK: 
Das RVK-Anwendertreffen findet am 11. und 12. November 2014 statt. Es können dann 
auch 50 Jahre RVK gefeiert werden. 
 
 

 

Informationskompetenz: 
Die Flyer für die Veranstaltungen im Sommersemester sind gedruckt (bei Bedarf können 
noch Exemplare bei Fr. Schweikl abgeholt werden). 
Sollte jemand eine Veranstaltung aus dringenden Gründen (Erkrankung) nicht abhalten 
können, wird Fr. Kraus einspringen. 
 
 

 

Aussonderung: 
Eine AG, bestehend aus Fr. Freitag, Fr. Leiwesmeyer, Fr. Mairföls und Fr. Dr. Schweikl, 
hatte einen Geschäftsgang Aussonderung erarbeitet, der in der Fachreferenten-Sitzung 
vorgestellt wurde. Dieser Geschäftsgang kann nach einer Nachbesserung, die die 
Behandlung des letzten bayerischen Exemplars bzw. die Digitalisierung betrifft, bald 
fertiggestellt werden. Dann ist auch eine Vorstellung im Kreis der 
Fachbereichsbibliothekare geplant. 
Außerdem beschäftigt sich eine AG (Dr. Knüttel, Dr. Schröder, Dr. Steinmaus) mit der 

 



Entwicklung inhaltlicher Vorgaben und den Möglichkeiten technischer Unterstützung. 
 
 

Ausleihstatistiken für Lehrbücher: 
Zu der von Hr. Dr. Knüttel programmierten Auswertung von Nutzungsstatistiken sind im 
Intranet auf den Seiten der Abteilung 1 eine Beschreibung sowie die entsprechenden 
Links zu finden. 
Fr. Dr. Schweikl wird Hr. Knüttel bitten, diese Statistiken in einer der nächsten 
Dienstbesprechungen vorzustellen. 
 

 

Laufzettel Geschenk und Tausch: 
Der Laufzettel für nicht angeforderte Geschenke wurde um den Punkt „Digitales 
Objekt/Externe Daten (kostenfreier Zugang) ergänzt. 
Noch zu klären ist, wann dieser Punkt angekreuzt werden kann. Da vermutlich nicht in 
allen Fällen bereits ein entsprechendes Katalogisat in B3Kat existiert, müsste ggf. auch 
gegoogelt werden. 
 

 

Handapparate PT: 
Die Bezeichnungen der Handapparate in PT sollen geändert werden, damit die HA-Bücher 
im Bedarfsfall leichter auffindbar sind. Ein HA-Kennzeichen steht deshalb nicht mehr für 
ein Fach oder einen Bereich, sondern für einen Fachreferenten bzw. für ein Zimmer. 
Wer möchte, erhält von Fr. Mairföls eine Liste der Titel, die bei einem HA laut Katalog 
vorhanden sein sollen. 
 

 

ADAM-Aufträge: 
Bitte daran denken: für Fr. Josef muss die BV-Nummer, auf die der ADAM-Auftrag erteilt 
wurde, klar erkennbar sein. Diese Nummer muss nicht immer mit der BV-Nummer, die die 
Buchdatenerfasserinnen benötigen, identisch sein (mehrbändige Werke). In einem 
solchen Fall kann eine BV-Nummer auf dem Laufzettel hinter 
„Inhaltsverzeichnis/Klappentext“ notiert werden. 
 

 

Sonstiges: 

 30. Mai 2014: 
der 30. Mai ist wegen des Katholikentages vorlesungsfrei. Die Lesesäle bleiben 
aber geöffnet. 

 Rückenfit: 
die Teilnahme ist auch weiterhin nur in der Freizeit möglich (keine Anrechnung als 
Dienstzeit). 

 Leitz-Ordner: 
in der ZB, Ebene 6 (vor den früheren Verwaltungszimmern) sind vorübergehend 
Leitz-Ordner gestapelt. Hier kann sich jeder bei Bedarf bedienen. 
Beschriftungsaufkleber sind bei Fr. Bruns erhältlich. 
 

 

UNTERSCHRIFT SITZUNGSLEITUNG UNTERSCHRIFT PROTOKOLLFÜHRER 

 


